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Gebäudereiniger Attensam hat mit großen regionalen Unterschieden zu kämpfen
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E Betrieb braucht dreistellige Millionensumme
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Gewinn sank um 38 % auf 34,4 Mio. Euro

Quellen: Daten wurden von Raiffeisen Bank International in verordnungsgemäßer
Form geliefert. Ohne Gewähr. Refinitiv, Wiener Börse.

www.wienerboerse.at, www.rbinternational.com, www.refinitiv.com

PRIME MARKET
21.11.2024 zuletzt Höchst Tiefst KGV

Addiko Bank 19.75 19.80 — — 7.84
Agrana 11.00 10.95 14.85 10.20 26.71
AMAG 23.00 23.00 31.00 22.40 12.18
Andritz 51.20 51.10 65.60 48.44 10.12
AT&S 14.75 14.67 27.10 14.50 —
Austria Card 5.55 5.40 — — 11.04
BAWAG 72.85 72.80 74.55 45.34 8.63
CA Immob. Anl. 22.60 22.54 33.58 21.48 —
Do & Co 163.00 162.40 170.00 122.00 23.63
Erste Group 51.76 51.74 54.22 35.22 6.99
EVN 24.65 24.40 32.00 22.70 7.37
FACC 6.21 6.13 8.49 5.51 13.19
Flughafen Wien 52.80 53.00 55.20 46.55 22.41
Frequentis 24.00 23.50 — — 19.44
Immofinanz 14.94 14.96 32.65 14.52 —
Kapsch Trafficcom 7.00 6.92 9.94 6.50 4.67
Lenzing 30.05 30.00 40.00 24.60 —
Marinomed 9.00 9.00 — — —
Mayr-Melnhof 72.00 71.30 128.60 71.20 29.64
OMV 38.52 38.42 48.14 36.18 9.48
Palfinger 19.76 19.66 25.55 19.60 6.36
Pierer Mobility 8.54 8.32 62.80 7.56 —
Polytec 2.19 2.20 3.92 2.07 —
Porr 15.46 15.42 15.46 11.68 6.54
Post AG 28.75 28.50 33.40 28.35 13.25
Raiffeisen Bank Int. 17.97 18.00 20.50 14.95 2.63
RHI Magnesita 36.80 36.80 — — 9.35
Rosenbauer 35.60 35.00 43.30 27.00 32.14
S Immo 22.20 22.10 23.00 12.24 34.80
Schoeller-Bleckmann 30.75 30.50 49.40 27.50 8.96
Semperit 11.58 11.58 15.64 10.00 14.76
Strabag SE 38.50 38.30 43.00 29.67 5.98
Telekom Austria 7.77 7.74 9.32 6.90 8.72
UBM Development AG 18.20 18.20 23.20 17.75 —
UNIQA 7.23 7.20 8.38 7.04 6.00
Verbund 73.35 72.95 89.40 62.30 15.16
VIG 28.85 28.70 32.20 25.20 6.56
Voestalpine 18.27 18.27 29.08 17.86 —

Warimpex .55 0.54 0.98 0.50 —
Wienerberger 26.92 26.82 35.84 25.02 42.79
Zumtobel 5.00 4.99 6.55 4.90 7.78

DIRECT MARKET PLUS/STANDARD MARKET C
Athos Immobilien 40.40 40.20 45.60 30.00 213.38
Aventa 1.00 1.00 — — —
Beaconsmind AG — 8.00 9.20 8.25 —
Biogena Group Invest AG 1.69 1.60 4.53 3.62 —
Cleen Energy .50 0.50 2.81 0.32 —
Kostad 1.25 2.00 — — —
Sunmirror — — — — —
VAS AG 6.00 6.00 — — —
Voquz Labs AG — 5.00 19.81 19.81 35.04
Wolford 2.70 2.50 5.15 2.20 —
Wolftank-Adisa Holding 10.00 9.80 — — —

INDIZES EUROPA
Amsterdam AEX 861.93 858.57 949.14 766.66
EuroStoxx50 4,733.62 4,729.71 5,121.71 4,380.97
Frankfurt DAX 19,062.20 19,004.78 19,674.68 16,345.02
Istanbul ISE 100 9,364.75 9,031.82 11,252.11 7,386.99
Madrid IBEX 35 11,578.90 11,589.50 12,037.90 9,759.70
Paris CAC 40 7,189.31 7,198.45 8,259.19 7,029.91
Prag PX 1,692.17 1,688.23 1,691.28 1,414.06
Stoxx 50 4,249.17 4,246.63 4,584.77 4,010.21
Warschau WIG 79,010.82 77,894.18 89,657.97 73,482.75
Wien ATX 3,511.37 3,502.28 3,777.78 3,233.66
Zuerich SMI 11,562.55 11,539.64 12,483.57 11,064.90

INDIZES ÜBERSEE
Hongkong HANG SENG 19,601.11 19,705.01 23,241.74 14,794.16
New York Dow Jones 43.616,66 43.408,47 44.486,70 35.155,80
New York Nasdaq 18.871,50 18.966,14 18.966,14 14.058,52
New York S&P 500 5,910.76 5,917.11 6,017.31 4,682.11
Tokio NIKKEI 225 38,026.17 38,352.34 42,426.77 31,156.12

GOLD UND SILBER IN EURO
Ankauf Höchst

Philharmoniker 1 Unze 2,547.00 2,607.00

Philharmoniker 1/2 Unze 1,316.00 1,340.00
Philharmoniker 1/4 Unze 666.00 686.00
Philharmoniker 1/10 Unze 270.00 282.00
Philharmoniker 1/25 Unze 115.50 127.50
Dukaten einfach 285.00 298.00
Dukaten vierfach 1,155.00 1,180.00
Goldbarren 50 Gramm 4,082.00 4,125.00
Goldbarren 100 Gramm 8,157.00 8,235.00
Goldbarren 250 Gramm 20,187.00 20,542.00
Goldbarren 500 Gramm 40,385.00 41,045.00
Goldbarren 1000 Gramm 81,067.00 81,867.00
Maple Leaf 1 Unze 2,558.00 2,618.00
Maple Leaf 1/2 Unze 1,287.00 1,347.00
Austral. Kaenguru 1 Unze 2,558.00 2,618.00
Kruger Rand 2,558.00 2,618.00
Maria Theresien-Taler unpol. 19.40 30.48

ANLEIHENRENDITE
Rendite 10jaehrige Bundesanl. 2.77

EUROGELDMARKT IN PROZENT
Euro (Euribor) 1M / 3M / 12M 3.045 / 3.000 / 2.465

VALUTEN: 1 EURO = / VALUTA IN EURO
erhalten Sie zahlen Sie erhalten Sie zahlen Sie

US Dollar 1.05 1.06 0.9467 0.9557
Yen 162.09 163.29 0.0061 0.0062
Franken 0.92 0.94 1.0675 1.0825
Pfund 0.83 0.83 1.1977 1.2064
Forint 407.57 415.57 0.0024 0.0025
ind. Rupie 87.73 89.93 0.0111 0.0114
pol. Zloty 4.30 4.40 0.2274 0.2327
Thailand Bhat 35.22 37.62 0.0266 0.0284
tschech. Kronen 24.99 25.69 0.0389 0.04
turk. Lira 35.96 36.56 0.0274 0.0278

UNIQAmuss hohe
Unwetterschäden verdauen

Quartalszahlen. Ergebnis kann dennoch zulegen, Prämieneinnahmen ebenso
Trotz hoher Belastungen
durch Unwetterschäden hat
die UNIQA nach neun Mona-
ten sowohl Prämien als auch
ihr Vorsteuerergebnis er-
höht. Das Unwetter „Boris“
im September sei die
„schlimmste Naturkatastro-
phe, die wir in den vergange-
nen 20 Jahren zu verzeich-
nen hatten“ gewesen, sagte
UNIQA-Chef Andreas Brand-
stetter. Sechs Länder, in
denen die UNIQA tätig ist –
Österreich, Polen, Tsche-
chien, die Slowakei, Ungarn
und Rumänien – seien be-
troffen gewesen.

Bisher fielen für das Un-
wetter Schadensleistungen in
Höhe von 184 Millionen Euro
an. Unter Berücksichtigung
des Beitrags von Rückversi-
cherungen beliefen sich die
Schadensleistungen immer
noch auf 82 Mio. Euro. Bis
zum Jahresende rechnet die
UNIQA mit Schäden auf-
grund des Unwetters von 230
Mio. Euro brutto bzw. 86Mio.
Euro netto (nach Beiträgen
von Rückversicherern).

„Man sieht, dass der Kli-
mawandel beginnt, Spuren in
den Bilanzen der Versicherer
zu hinterlassen“, sagte Brand-
stetter. Aufgrund der hohen
Unwetterschäden, vor allem

in Österreich, Tschechien und
Polen, verschlechterte sich
die Brutto-Combined-Ratio
(Schäden und Kosten gemes-
sen an den Prämieneinnah-
men) in der Schaden- undUn-
fallversicherung von 90,9 auf
93,3 Prozent.

„Was wir heuermit 'Boris'
erlebt haben, wird kein Ein-
zelfall bleiben“, so Brandstet-
ter. Gerade Österreich sei im

Verhältnis zu seinem Brutto-
inlandsprodukt das am viert-
stärksten von Hochwassern
betroffene Land der Welt.
Die Rückversicherer hätten
der UNIQA geholfen, die Be-
lastung abzufedern, wie
großzügig diese aber in Zu-
kunft ausfallen werden, wer-
de abhängig von Verhand-
lungen sein. Brandstetter
geht jedenfalls davon aus,

dass die Rückversicherer ihre
Preise erhöhen werden, was
sich auch beim Endkunden
in höheren Prämien nieder-
schlagenwürde.

Trotz der Unwetterschä-
den verbuchte die UNIQA ein
Wachstum beim Ergebnis um
6,4 Prozent auf 264 Mio.
Euro, die verrechneten Prä-
mien zogen um 9,2 Prozent
auf 5,96 Mrd. Euro an. Für
das Gesamtjahr ist Brandstet-
ter zuversichtlich, dass die
UNIQA weiter profitabel ist,
sofern keine geopolitischen
Verwerfungen auftreten.

Ausstieg
Weiters gab die UNIQA be-
kannt, dass sie sich aus Alba-
nien, Nordmazedonien und
dem Kosovo zurückzieht. Die
Gesellschaften in den drei
Ländern sollen an denMitak-
tionär und Gründer Avni Po-
nari zurückübertragen wer-
den. Ponari hält derzeit 10
Prozent der Anteile und
übernimmt nun den großen
Rest. Der Versicherer will
sich auf seine Kernmärkte in
Zentral- und Osteuropa kon-
zentrieren. Der Anteil der in
diesen drei Ländern verrech-
neten Prämien an der gesam-
ten Gruppe liegt bei rund 1,5
Prozent. KLEE

Umsatzplus im Osten, Personalmangel im Westen

Bilanz. Trotz Schwierigkeiten
in der Immobilienbranche
lief das Geschäftsjahr
2023/24 gut für den Gebäu-
debetreuer Attensam. Mit
einem Umsatz von 116,5
Millionen Euro erwirtschaf-
tete das Unternehmen um
11,7 Prozent mehr als im
Vorjahr.

Das Ergebnis werde zwar
durch die Inflation relati-
viert, so der Geschäftsführer
der Unternehmensgruppe,
Oliver Attensam, trotzdem
handle es sich um „solide
Zahlen“. Am umsatzstärks-

ten war die Hausbetreuung
inWien undUmgebung.

42,5 Prozent des Umsat-
zes erwirtschaftete das
Unternehmen aber mit sei-
nen drei Tochtergesellschaf-

ten, die unterschiedlich gut
laufen. Attensam Süd (Bur-
genland, Kärnten, Steier-
mark, Osttirol, niederöster-
reichisches Industrieviertel)
und Attensam Nord (nieder-
österreichisches Wein-,
Wald- und Mostviertel und
der Großteil Oberöster-
reichs) konnten ihren Um-
satz deutlich steigern (um
13,7 bzw. 11,8 Prozent).

Geringeres Wachstum
Im Westen (Salzburg, Tirol)
fiel das Wachstum mit 3,6
Prozent geringer aus. Regio-

nal verschieden laufe auch
die Personalsuche: Das
Unternehmen habe zwar al-
lein im letzten Quartal rund
2.000 Bewerbungen erhal-
ten, müsse aber vor allem im
Westen immer wieder Auf-
träge aus personellen Grün-
den absagen.

Mit 1. Jänner 2025 sollen
die drei Tochterfirmen in die
Attensam Wien integriert
werden. So will das Unter-
nehmen österreichweit ein-
heitliche Standards schaffen.
Eine Auslandsexpansion sei
aktuell nicht geplant. MALI

Zweiradhersteller. Am Don-
nerstag erholten sich die Ak-
tien von Pierer Mobility von
ihrem jüngsten Abwärtsschub
um 5,3 Prozent. Seit dem Jah-
resauftakt liegen die Titel der
KTM-Holding verbunden mit
den Schwierigkeiten bei dem
Zweiradhersteller in Summe
aber um mehr als 80 Prozent
imMinus.

Hintergrund der leichten
Erholung dürfte das heiße
Gerücht sein, dass Red-Bull-
Erbe Mark Mateschitz bei

Spekulation: Red-Bull-Erbe
Mateschitz soll KTM retten

KTM einsteigen könnte. KTM
braucht eine dreistellige Mil-
lionensumme. In Mattigho-
fen gibt es Hinweise darauf,
schreiben die Salzburger
Nachrichten, dass der Red-
Bull-Erbe mitmischt. Offiziell
wird das freilich weder bestä-
tigt noch dementiert.

Faktum ist: Engeren Kon-
takt pflegen Pierer und Mate-
schitz. Im Sommer verleibten
sie sich die Mehrheit beim
Feuerwehrausrüster Rosen-
bauer ein.

Kunstmäzen. Er baute aus
einem 100 Mitarbeiter gro-
ßen Tiroler Familien-Unter-
nehmen den internationalen
Konzern IGO auf. Die Unter-
nehmensgruppe von Klaus
Ortner ist in der Bauwirt-
schaft, der Gebäude- und An-
lagentechnik sowie im Immo-
bilien-Bereich engagiert, da-
zu gehören auch Anteile an
Porr undUBM.

„Die Handschlagqualität
von Klaus ist ein Phänomen“,
sagte Ex-Siemens-Vorständin
Brigitte Ederer, die am Mitt-
woch beim Empfang des Tiro-
ler Landeshauptmannes Matt-
le die Laudatio hielt. Der Club

Lebenswerk-Auszeichnung
für Unternehmer Ortner

Tirol vergab diese Auszeich-
nung erst zum zweiten Mal.
Ortner und seine Frau Friede-
rike haben auch eine der be-
deutendsten österreichischen
Kunstsammlungen aufgebaut
und dafür ein beeindrucken-
des Privatmuseum errichtet.

Schlagwort. Wirtschaftliche
Unsicherheiten und geopoliti-
sche Turbulenzen sind
schlecht für das Geschäft des
börsennotierten Ölfeldaus-
rüsters Schoeller-Bleckmann
Oilfield Equipment AG (SBO)
mit Sitz in Ternitz. In den ers-
ten drei Quartalenmachte die
SBO weniger Umsatz und zog
deutlich weniger Aufträge an
Land als im Rekordjahr 2023,
der Nettogewinn brach um
38 Prozent auf 34,4Mio. Euro
ein.

Ölfeld-Ausrüster SBO leidet
unter Auftragsschwäche

Der US-Markt hat sich in
den letzten eineinhalb Jahren
schwächer dargestellt, die
Anzahl der aktiven Bohrtür-
me ist um mehr als 20 Pro-
zent gesunken, sagt SBO-Vor-
standschef Klaus Mader.
Auch das Nachfragewachs-
tum vor allem in China habe
sich abgeschwächt. Die SBO
verbuchte in den ersten neun
Monaten Aufträge im Wert
von 372,9 Mio. Euro, das war
um 12,7 Prozent weniger als
im gleichen Zeitraum2023.

Auch der UNIQA kommen die Unwetterschäden teuer zu stehen

Oliver Attensam plant aktuell
keine Expansion ins Ausland

Mattle, Ortner, Ederer und
Hadschieff (Club Tirol, v. re.)
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